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Blutspendetermin 
in Eisborn

Eisborn. Zu einem Blut-
spendetermin lädt der 
Blutspendedienst West 
für Mittwoch, 26. Juni, 
16.30 bis 19.30 Uhr in die 
Schützenhalle Eisborn ein. 
Besonders vor den begin-
nenden Sommerferien sind 
die Spender aufgerufen, 
zahlreich zu erscheinen, 
da während der Ferien die 
Termine rar sind.

„Night Fever“ und 
„We rock Queen“

Balve. Nach dem Kindermu-
sical „Peter Pan“ kommen 
zwei Musikveranstaltungen 
in die Balver Höhle. Der Ver-
anstalter „echt hartmann“ 
präsentiert „Night Fever“, 
eine Tribute-Show für die 
Bee Gees, am  Freitag, 21. 
Juni, und einen Tag spä-
ter, am Samstag, 22. Juni,  
findet die Show „We rock 
Queen“ statt.  Karten gibt 
es bei eventim.

Familienkirche 
öffnet ihre Pforten

Garbeck. Am Sonntag, 16. 
Juni, öffnet die umgebaute 
Garbecker Pfarrkirche seine 
Türen. Mit einem feierli-
chen Hochamt, den der 
Musikverein und die
Garbecker Chöre musika-
lisch mitgestalten werden, 
wird die neue Familienkir-
che eingeweiht. Die Heilige 
Messe beginnt um 9.30 Uhr. 
Im Anschluss, etwa gegen 
11 Uhr, findet für angemel-
dete Personen ein Black & 
White-Dinner hinter der 
Kirche statt.

Am Rande

A
m Schloss Wocklum 
startet am Don-
nerstag, 6. Juni, 

wieder das sportliche 
Groß ereignis in der Regi-
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on. Insgesamt acht Deut-
sche Meister im Springrei-
ten (Damen, Herren), der 
Dressur (Grand Prix, Grand 
Prix Special, Grand Prix 

Kür), U25-Dressur und der 
Para-Dressur (Grade I bis 
III, Grade IV und V) stehen 
auf dem sportlichen Pro-
gramm.  mehr Seite 8

Luise Luise 
heizt heizt 
einein

I
n Wocklum fin-
den in diesem 
Monat die Hö-

hepunkte statt. 
Nach dem Start 
mit dem Balve Op-

timum wird der 
Monat mit dem 
kulturellen High-
light „Luise heizt 
ein – kein Schrott“ 
am Samstag, 29. 
Juni, beendet. Das 
sommerliche Kul-
turfestival an der 
Luisenhütte hat 
bei freiem Eintritt 
wieder so einiges 
zu bieten, wie die 
Tanzperformance 

des Stiltlife Street-
theater (Foto). Das 
sollten sich die Bal-

verinnen und Bal-
ver nicht entgehen 
lassen.  Seite 18
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S
eit dem 1. April ist der 
Genuss von Cannabis 
in Deutschland legal. 

Was manch Konservativer 
bis zuletzt noch gern als 
Aprilscherz abgetan hätte, 
ist nun süßlich duftende 
Wirklichkeit geworden, 
zumindest so lange es 
nach dem Willen der Re-
gierung in Berlin geht. Die 
Dortigen haben aber die 
Rechnung ohne den Sauer-
länder Schützenbund ge-
macht. Der mächtige Ver-
band, dem rund 172.000 
Schützen in Südwestfalen 
angehören, rät seinen Ver-
einen dazu, aufgrund des 
Hausrechtes den Genuss 
von Cannabisprodukten 
zu verbieten und durch 
Hinweisschilder auf dieses 
Verbot hinzuweisen.

Warum eigentlich? Zu-
nächst mal gilt in Innen-
räumen, wozu auch die 
Balver Höhle zählt, das 
Nichtraucherschutzgesetz, 
dass das Rauchen dort ver-
bietet. Dazu heißt es im 
Cannabisgesetz, dass der 
Konsum in unmittelbarer 
Nähe von Jugendlichen 
unter 18 Jahren untersagt 
ist. Wenn der Sauerlän-
der Schützenbund also 
klarstellt, dass ein Schüt-
zenfest ein Fest aller Ge-
nerationen darstellt und 
eben das Rauchverbot gilt, 
bedeutet das zunächst, 
dass auf einem solchen 
Volksfest eh nicht gekifft 
werden dürfte. Permanent 
bestünde die Gefahr, dies 
in unmittelbarer Nähe zu 
Jugendlichen zu tun.

Nun verhält es sich im 
Jugendschutz aber so, dass 
sich Jugendliche unter 18 

Jahren ohne Anwesenheit 
eines Erziehungsberech-
tigten nur bis Mitternacht 
auf dem Schützenfest auf-
halten dürfen. Theoretisch 
wäre also der Konsum 
dann beispielsweise auf 
dem Höhlenvorplatz oder 
auf der Kirmes machbar.

Die Verantwortung läge 
erstmal beim Einzelnen, 
könnte man denken. Der 
illegale Konsum, beispiels-
weise in „unmittelbarer 
Nähe“, ist weiterhin, wie 
auch bereits vor der Lega-
lisierung, mit hohen Buß-
geldern belegt. In NRW 
sind das zwischen 300 
und 1000 Euro, allerdings 
ohne, dass hier genauer 
definiert ist, was „unmit-
telbar“ bedeutet.

Nun könnte man also 
vermuten, dass es gar kei-
ne Beschilderung bräuch-
te, regelt das Bundesge-
setz die Umstände doch 
einwandfrei. Auf Nachfra-
ge erklärt Thomas Scholz, 
Geschäftsführer der St. 
Sebastian Schützenbru-

derschaft, dass man sich 
im Vorstand aber darauf 
verständigt habe, der 
Empfehlung des Schüt-
zenbundes zu folgen.

Was zunächst wie ein 
Aufruhr der Konservativen 
gegen ein ungeliebtes und 
progressives Ampelgesetz 
scheint, hat aber durchaus 
Hand und Fuß. Warum? 
Ganz einfach: Das Land 
NRW stellt auf seiner Web-
site zu Regeln und Bußgel-
dern zur Cannabiskontrolle 
klar, dass „der jeweilige 
Hausrechtsinhabende bzw. 
Veranstalterinnen und Ver-
anstalter durch geeignete 
Maßnahmen sicherzustel-
len [haben], dass es nicht 
zu Verstößen gegen dieses 
Konsumverbot kommt. 
Diese Verpflichtung kann 
auch in einem generellen 
Cannabis-Konsumverbot 
bestehen.“

Die Durchsetzung der 
neuen Regeln obliegt 
also nicht dem Staat, 
sondern in letzter Kon-
sequenz dem schwächs-

ten Glied in der Kette, 
in diesem Fall dem Ver-
anstalter. Neben Rauch-
verbotsschildern, Not-
ausgangbeschilderung, 
Jugendschutzhinweisen, 
Datenschutzhinweisen 
und Fotowarnungen reiht 
sich also ein weiteres 
Schild in den Schilderwald 
auf deutschen Volksfesten 
ein, mit der Konsequenz, 
dass der mutmaßlich 
kleine Anteil von Schüt-
zenfestgästen, der dort 
hingeht, um statt dem 
Alkohol dem Cannabis zu 
frönen, es nach der Legali-
sierung deutlich schwerer 
haben dürfte als vorher.

Denn was vorher als 
süßliche Wolke in der Luft 
gern wohlwollend überro-
chen wurde, ist plötzlich 
Thema in aller Munde, 
die Gästeschar nebst Si-
cherheitsdienst sensibi-
lisiert, die Veranstalter in 
der Zwickmühle. Darüber 
hinaus wird ihnen eine 
weitere Pflicht auferlegt, 
die die Übernahme von 
Verantwortung in Vereins-
ämtern nicht gerade at-
traktiver machen dürfte. 
Thomas Scholz macht dies 
am Beispiel des Rauchver-
bots klar, wo auch bereits 
der Veranstalter zum Büt-
tel des Gesetzgebers ge-
macht wurde: „Das Prin-
zip ist das Gleiche: Wir 
hängen Schilder auf, denn 
das Verbot gilt auch in der 
Höhle und Verstöße sind 
mit bis zu 2000 Euro Buß-
geld belegt. Das Bußgeld 
bekommt in diesem Fall 
der Verein, nicht der Rau-
cher. Dies veranlasst uns 
manchmal zu Maßnah-
men, die zurecht auf Un-
verständnis stoßen. Kann 
man sich drüber ärgern – 
ändern können wir es lei-
der nicht.“  DP

Vereine stecken in der Zwickmühle

Schützen werden in der 

Höhle kein Cannabis dulden

Ein weiteres Verbotsschild kommt beim Schützenfest dazu.
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Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die

 

 
im Bezirk Volkringhausen

Bei Interesse informiert Sie Sonja Ruschepaul unter Tel. 0 23 75 - 8 99 19 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.
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Bürozeiten: 

Mo – Do: 8:00 – 12:00 Uhr

Telefon: 0 23 75 - 8 99 19

Mobil: 01 76 - 56 92 79 51

E-Mail: 
s.ruschepaul@zimmermanndruck.de

anzeigen@hoennezeitung.de

Zimmermann Druck+Verlag GmbH

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn

Medien-
beraterin

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sonja Ruschepaul

Die nächste 
Ausgabe der

 
erscheint am:

Do, 4. Juli

Redaktionsschluss:

Fr, 27. Juni

Anzeigenschluss:

Fr, 20. Juni

Lokal in Ihrer Nähe oder 

besuchen Sie uns auf 

hoennezeitung.de

Keine  erhalten?

Sollten Sie bei der Zustellung der Hönne-Zeitung nicht berücksichtigt worden sein,
melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0 23 75-89 90.

E
in interessantes The-
ma greift das Café 
Treffpunkt Balve De-

menz auf. Alltagsprobleme 
lösen, nichtmedikamentö-
se und medikamentöse 
Behandlungsformen sind 
die Themen. Zudem wird 
die Demenz-Sprechstun-

de der LWL Klinik Hemer 
vorgestellt. Elke Koling, 
Chefärztin der Neurologie, 
Psychiatrie, Geriatrie, und 
Melanie Schlüter, Pflege-
managerin, beantworten 
gerne die Fragen dazu.

Die Veranstaltung findet 
im Gesundheitscampus 

Balve am Samstag, 17. Au-
gust, 10-13 Uhr, statt. Die 
Teilnahme an dieser Infor-
mationsveranstaltung ist 
kostenlos. Der Verein bit-
tet aber um Anmeldung 
unter 02375-204400 (AB), 
oder E-Mail treffpunkt-
demenz@t-online.de.

Vorstellung der Demenz-Sprechstunde
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D
as Jahr 1977 war 
nicht nur das Jahr, in 
dem George Lucas in 

den USA den ersten Film 
seiner Star-Wars-Saga 
auf die Leinwand brachte, 
auch in Balver Gefilden ge-
schah Großes. Zumindest, 
wenn man den etwa 20 
verbliebenen Mitgliedern 
der „Schmöggnöcks“ folgt. 

Diese Gruppierung 
mit Höhle, Balver Wap-
pen, Pilsglas, Zigaretten, 
Fußball und Würfeln im 
Wappen gründete sich in 
dem Jahr als Jugendgrup-
pe ihrer Zeit. Der Name 
sei ein reiner Fantasiena-
me, die Kolpinggruppen 
sollten sich namentlich 
unterscheiden. Ihre Mit-
glieder rekrutierten sich 
vornehmlich aus Messdie-
nern und Quereinsteigern, 
erklärt Friedhelm „Pille“ 
Knoop, seines Zeichens 
Gründungsmitglied. 

Gruppenleiter war da-
mals bis heute Bernward 
Midderhoff. Die Schmögg-
nöcks zählten immer zwi-
schen 20 und 30 Mitglie-
dern und schlossen sich 
der Kolpingsfamilie Balve 
an. Ihre Aktivitäten waren 
zahlreich und gingen weit 
über Heimatliebe und 
leichte Unterhaltung, wie 
das Wappen suggeriert, 
hinaus. 

So kümmerte man sich 
lange Jahre um die Pfle-
ge des Judenfriedhofs, 
beteiligte sich mit einer 
Tanzgruppe beim Kolping-
Karneval, organisierte zwi-
schen 1981 und 1983 zwei 
Hilfskonvois nach Polen, 
als dort unter Wojciech 
Jaruzelski das Kriegsrecht 
ausgerufen wurde, um die 
Demokratiebewegung im 

Land zu zerschlagen. 
Die Weihnachtsbaum-

sammelaktion, die noch 
heute vom Kolping durch-
geführt wird, wurde sei-
nerzeit von den ehema-
ligen Messdienern ins 
Leben gerufen. Außerdem 
traf man sich immer am 
Sonntag nach der Ge-
neralversammlung der 
Schützen zum gemeinsa-
men Frühstück. Damals 
wurden auch jährliche 
Mehrtagestouren, zum 
Beispiel nach Köln, Trier, 
Heidelberg, Paris oder Kiel, 
gemacht. Auch eine Zelt-
woche in Schloss Neuhaus 
stand auf dem Programm. 
Für das leibliche Wohl 
sorgte hier der gruppenei-
gene „Koch“ Dieter „Spe-
cki“ Krüdewagen. 

Aus dieser Tradition he-
raus entstand die jährli-
che Herbstwanderung, 
die, wie auch das jährli-
che Frühstück noch heute 
stattfindet. Um dies alles 
zu planen und natürlich 

auch der Geselligkeitspfle-
ge wegen, traf man sich 
dienstags bei Gruppenmit-
glied Franz Wilhelm Preuß 
(†), der glücklicherweise 
auch Wirt des Gasthofes 
Scheele war. So war auch 
direkt eine Stammknei-
pe gefunden. Friedhelm 
Knoop bekommt leucht-
ende Augen, wenn er von 
seinen Schmöggnöcks und 
den damit verbundenen 
Jugenderinnerungen er-
zählt. Aber auch andere 
Mitglieder, wie Wolfgang 
„Gurke“ Rademacher oder 
Helmut „Cheese“ Schweit-
zer stehen Gewehr bei 
Fuß, wenn es darum geht 

Als Jugendgruppe ihrer Zeit gegründet

„Schmöggnöcks“ sind noch heute aktiv

Die Schmöggnöcks gründeten sich in den 70-er Jahren. Foto: privat

zur Recherche dieses Be-
richtes beizutragen, sei 
es durch Fotos des Wap-
pens, alte Gruppenfotos, 
T-Shirts oder die eine oder 
andere Anekdote. „Noch 
was“, ergänzt Friedhelm 
Knoop mit leicht ironi-
schem Unterton: „Aus uns 
allen ist was geworden. 
Vom Dechant bis zum 
Havard-Professor ist alles 
dabei“, ob er bei dieser 
Quasi-Rechtfertigung an 
das Pilsglas und die Ziga-
retten im Wappen denkt, 
bleibt sein Geheimnis. 
Manchmal ist eben doch 
nicht nur das drin, was 
draufsteht.  DP

Stadtprozession am 30. Juni

Balve. Am Sonntag, 30. Juni, 
beginnt die Stadtprozession 
zu Ehren des Hl. Blasius um 
10 Uhr mit der Feier einer 
Freiluft-Messe am Rathaus. 
Daran schließt sich die Pro-
zession an, und endet mit ei-
nem feierlichen Abschluss in 

der Pfarrkirche St. Blasius. Die 
Kirchengemeinde lädt alle Ge-
meindemitglieder, Erstkom-
munionkinder zur Teilnahme 
ein und bittet die Vereine da-
rum, soweit vorhanden  Fah-
nenabordnungen zur Prozessi-
on zu schicken.
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Die Sache mit dem 
Sperrmüll, die in der Mai-
Ratssitzung besprochen 
wurde, ist sicherlich ein Är-
gernis. So sollen Gewerbe-
treibende etwa aus Neu-
enrade oder Sundern ihren 
Sperrgut nach Balve trans-
portieren und dort, teil-
weise sogar unter falsch 
angemeldetem Namen, 
ihren Müll entsorgt haben. 
Ist das eine Straftat, oder 
Ordnungswidrigkeit?

Sie haben aber richtig 
gelesen: „sollen“. Eindeu-
tige Beweise dafür scheint 
es bislang vom Zweckver-
band für Abfallbeseiti-
gung nicht zu geben. Ver-
mutungen halt. 

Trotzdem liegt der Ver-
dacht aber nahe, dass es 
tatsächlich so ist, doch 
nicht umsonst forder-
ten daher Politiker, die-
se schwarzen Schafe auch 
ausfindig zu machen. 
Denn jetzt soll es so kom-
men, dass für ein paar we-
nige Müllfrevler alle Balve-
rinnen und Balver leiden 
sollen, indem die Sperr-
gutabfuhr auf vier Termi-
ne im Jahr mit maximal 
einer Tonne Gewicht ge-
stutzt wird. Vorher waren 
es bestenfalls 52 Termine. 
Eine deutliche Leistungs-
beschränkung.

Doch die Argumente des 
ZfA wiegen auch. So konn-
te nachgewiesen werden, 
dass nur wenige Bürger 

die Sperrgutabfuhr über-
haupt mehrmals im Jahr 
bestellen. Von daher doch 
keine Leistungseinbuße?

Rund 800.000 Euro an 
Einsparungen soll die Re-
form der Sperrgutabfuhr 
am Ende für den ZfA-Be-
reich bringen, dadurch, 
dass besser geplant wer-
den könne und die Müll-
menge abnehmen wür-
de, heißt es vom ZfA. Eine 
stolze Summe, die tat-
sächlich den Bürgern zu-
gutekommen würde, da 
der Zweckverband keine 
Gewinne machen darf. 

Allerdings hege ich mei-
ne Zweifel an dieser Rech-
nung. Denn durch den 
Kontrollmechanismus, der 
dann eingerichtet werden 
muss, müssen Mitarbeiter 
eingestellt werden. Hinzu 
kommen Mülldetektive, 
die die fremden Müllliefe-
ranten ausfindig machen 
sollen. Ich bin mir ziemlich 
sicher, dass es am Ende 
keinen finanziellen Sieger 
geben wird. 

Bleibt nur die Hoffnung, 
dass letztendlich die Natur 
nicht darunter leiden wird, 
wenn dadurch vermehrt 
Sperrmüll in die Land-
schaft wandert. 

In dem Sinne stelle ich 
jetzt meinen Sperrmüll 
schön an die Straße. Noch 
geht es ja, ohne aufwändi-
ge Kontrollmechanismen.

Roland Krahl

F i n g e r  d r a u f  . . .

Sperrmüll-Straftat?

Abendwanderung der kfd St. Blasius

Balve. Eine meditative Abend-
wanderung der kfd St. Blasius 
Balve findet unter dem Motto: 
„Hinfallen – aufstehen – Krön-
chen richten – weitergehen“ am 
Freitag, 7. Juni, für die angemel-
deten Teilnehmer statt. Einmal 
mit Leib und Seele in Bewegung 

sein, innehalten und die Natur 
und sich selbst wahrnehmen 
können und sich dabei zum 
Nachdenken anregen lassen. 
Anschließend ist gemütliches 
Beisammensein. Treffpunkt ist 
um 17.30 Uhr an der Pfarrkirche 
St. Blasius (Parkplatzseite).
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Unsere frischen
Komplettpreis-Angebote

• Wunsch-Brillenfassung 

  aus Aktionssortiment

• getönte 

  Marken-Einstärken-

  Kunststo�gläser

• Etui und Putztuch

• auch als Gleitsicht erhältlich

Komplettpreis:

ab

69 €

EINSTÄRKEN-
SONNENBRILLE

Inhaber Michael Kickermann

E
twa 300 Personen 
fanden den Weg nach 
Garbeck zur Firma 

Jost, darunter zwei klei-
nere Fußgruppen von Bal-
ve und Blintrop und jede 
Menge Kommunionkinder, 
um gemeinsam an Pfings-
ten die diesjährige Stern-
wallfahrt zu begehen.

Das Motto war „Singt 
dem Herrn alle Völker“. 
Dies spiegelte sich im Got-
tesdienst wider, besonders 
während der Predigt: Pas-
tor Naton hatte zunächst 
erwähnt, dass die Kirche an 
Pfingsten ihren Geburtstag 
feiere. Wichtig sei – neben 
allem berechtigten Streit 
– die Freude am gemein-
samen Glauben und an der 
Vielfalt der Menschen in-
nerhalb der Kirche.

Dabei wies er als Zei-
chen der Freude auch auf 
die gemalten Bilder der 
Kinder hin, auf denen sie 
gemalt hatten, wofür sie 
dankbar sind und worüber 
sie sich freuen.

Als Zeichen für die Viel-
falt diente innerhalb der 
Predigt das Singen des 
Halleluja in besonderer 
Weise. Zunächst sangen 
nur durch die Erwachse-
nen im Gottesdienst, dann 
musikalisch erweitert 
durch die Kinder, die sich 
zusätzlich mit Rhythmus-
Instrumenten ausstatten 
konnten und schließlich 
ergänzt durch den ge-
mischten Chor, der gebil-
det hatte und die Band 
mit Instrumenten.

Innerhalb des weite-

Freude am gemeinsamen Glauben

300 Gläubige nahmen an Wallfahrt teil
ren Messverlaufes ging 
es musikalisch weiter, 
unterstützt durch Lieder 
des Chores, der Band und 
natürlich der Gemeinde, 
ergänzt durch die weitere 
rhythmische Begleitung 
durch die Kinder. 

Zur Gabenbereitung 
hatte der Ugandakreis af-
rikanische Musik vorbe-
reitet, während die Kom-
munionkinder – wie es in 
Uganda üblich ist – auch 
Lebensmittelspenden als 
Gaben zum Altar brach-
ten, die später für DeCent 
zur Verfügung gestellt 
werden sollten. Die Kollek-
te der Sternwallfahrt ging 
an die Messdiener zur Un-
terstützung der geplan-
ten Messdiener-Wallfahrt 
nach Rom sowie ein Wo-

chenende in Köln.
Ein besonderes Danke 

schön ging zum Schluss 
an die Firma Jost, die ihr 
Gelände für die gelungene 
Veranstaltung zur Verfü-
gung gestellt hatte.

Nach dem Gottesdienst 
blieben viele Gläubige 
noch vor Ort, um im Ge-
spräch die Gemeinschaft 
fortzuführen. Ergänzend 
nutzten die Messdiener 
die Gelegenheit, um durch 
den Verkauf von Geträn-
ken, Würstchen, Brötchen 
und Kuchen ihre Fahrten-
kasse weiter aufzubes-
sern. Die dritte Welt-Grup-
pe bot fair gehandelte 
Waren an und die Marbur-
ger Medien interessante 
und besinnliche Karten 
und Texte. JP

Gedenken an Elisabeth Düser

Bronzetafel für
Balver Apothekerin

B
ürgermeister Huber-
tus Mühling hat in 
einer kleinen Feier-

stunde die Apothekerin 
Elisabeth Düser, die in der 
Innenstadt von Balve ihr 
Domizil hatte, durch die 
Freigabe einer Bronzetafel 
geehrt, die ihren Namen 
trägt.

Im vergangenen Jahr 
hatte der zuständige Aus-
schuss der Stadt Balve ein-
stimmig dem Antrag der 
Heimwacht zugestimmt, 
den neu gestalteten Park 
zwischen Kirche und Al-
tenheim nach Elisabeth 
Düser zu benennen. Nun 
wurde eine Bronzetafel 

mit einem da-
z u g e h ö r i g e n  
QR-Code ange-
bracht, mit des-
sen Hilfe weite-
re biografische 
Informationen 
zum Leben und 
Wirken Elisa-
beth Düsers in 
Balve abrufbar 
sind. 

Heimwacht-Vorsitzender Peter Glasma-
cher (l.) und Bürgermeister Hubertus 
Mühling mit der Bronzetafel.
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Springstadion

Mittwoch, 05. Juni 2024
14.00 Uhr Vet Check CSI 2* / CSIYH
18.00 Uhr Vet Check DM U25
 Warm Up – Nur für DM-Pferde Springen

Donnerstag, 06. Juni 2024
09.30 Uhr OPTIMUM WELCOME PREIS 2024
 präsentiert von dem Ostermann Einrich-
 tungscentrum
 Springprüfung CSI2* International
 Mittlere + Große Tour (1.40)
13.00 Uhr Preis des Amateur Springreiterclubs 
 Deutschland e.V.
 Springprüfung Kl. M*
15.00 Uhr Preis der Weisbauer Elektronik
 Springprüfung CSIYH1* International
 Youngster Tour – 7-jährige Pferde (1.35)
17.00 Uhr Deutschlands U25 Springpokal der Stiftung
 Deutscher Pferdesport und Holger Hetzel,
 präsentiert von der International School of 
 Management
 Springprüfung Kl. S** – Einlaufprüfung
19.00 Uhr Preis der Volksbank in Südwestfalen
 Mannschafts-Springprüfung Kl.A**

Freitag, 07. Juni 2024
08.00 Uhr Prüfung Amateur Springreiterclub – prä-
 sentiert von Praxis Dr. Rohleder 
 und Kollegen
 Springprüfung Kl. S*
09.45 Uhr Deutschlands U25 Springpokal der Stiftung 
 Deutscher Pferdesport
 und Holger Hetzel, Preis von Holger Hetzel
 Springprüfung Kl. S** – Qualifikation
11.15 Uhr Großer Preis des Mittelstandes gegeben 
 von der Trio Lighting Group und der Drewke 
 Baugesellschaft GmbH
 Springprüfung Kl. S**** mit 2 Umläufen
 1. WP DM Springreiten
15.15 Uhr Preis der Wrede Stiftung
 Springprüfung Kl. S*** mit 2 Umläufen
 1. WP DM Damen

17.30 Uhr Sauerland Preis – Große Tour (1.45)
 Springprüfung CSI2* International

Samstag, 08. Juni 2024
8.00 Uhr Weisbauer Elektronik
 Springprüfung CSIYH1* International
 Youngster Tour – 7-jährige Pferde (1.40)
09.30 Uhr Preis des Amateur Springreiterclubs 
 Deutschland e.V.
 Springprüfung Kl. S* mit Stechen
11.30 Uhr Preis der Hairfree franchise 
 Mittlere Tour (1.40)
 Springprüfung CSI2* International

 Ehrung DM Dressur – Grand Prix Spécial – 
 präsentiert von der Winner Spedition
14.15 Uhr Preis der platzmann federn gmbh & co. kg
 Springprüfung KI. S*** mit 2 Umläufen
 Finale DM Damen
18.00 Uhr Dieter Graf Landsberg-Velen Gedächtnispreis
 Championat von Balve präsentiert von 
 E-Holding GmbH, Wocklum Gruppe und 
 Paul Müller GmbH
 Springprüfung mit Stechen CSI2* Intern. 
 Finale Große Tour (1.45)

 Ehrung DM Damen Springreiten

20.15 Uhr “Nacht der Show”
 Reiternacht im OPTIMUM Zelt

Sonntag, 09. Juni 2024
08.30 Uhr Preis der Weisbauer Elektronik
 Springprüfung CSIYH1* International
 Finale Youngster Tour
10.00 Uhr Junioren-Förderpreis 2024
 Preis der Provinzial Versicherung
 Springprüfung Kl. S* – Junioren-Förderpreis
11.15 Uhr Deutschlands U25 Springpokal der Stiftung  
 Deutscher Pferdesport
 und Holger Hetzel, Preis von Holger Hetzel
 Springprüfung Kl. S*** mit Stechen
 Finalqualifikation U25 Springpokal

Longines Balve Optimum

Sportliche Höhepunkte sind sicher

D
ie deutsche Reiter-
elite aus Dressur, 
Springreiten und 

nun auch der Para-Dressur 
trifft sich an diesem Wo-
chenende in Wocklum. 
Rund um das malerische 
Schloss Wocklum werden 

insgesamt acht Deutsche 
Meister am Sonntag wie-
der nach Hause fahren. 
Das Programm ist gespickt 
mit Reitsport der Spitzen-
klasse an allen Tagen.

Einen Hauch von Olym-
pia wird es im Dressurvier-

eck geben, denn nahezu 
alle Reiterinnen und Rei-
ter, die dem olympischen 
Kader angehören wollen, 
werden bei diesem Sich-
tungsturnier für Paris in 
Wocklum anwesend sein.

Jessica von Bredow-

Werndl und ihre „Queen“ 
TSF Dalera BB wird dabei 
das Maß aller Dinge sein. 
An der Nummer 1 in der 
Welt, die alle Einzeltitel ge-
holt hat, müssen die ande-
ren erst einmal vorbeizie-
hen. Hier das Programm: 
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� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

12.30 Uhr Preis des MEDICE Pütter GmbH & Co. KG
 Zwei-Phasenspringprüfung CSI2* – Intern.
 Finale Mittlere Tour (1.40)

 Ehrung DM Grand Prix Kür – präsentiert
 von West Tiernahrung GmbH

14.15 Uhr LONGINES OPTIMUM PREIS
 Springprüfung Kl. S**** mit 2 Umläufen
 Finale DM Springreiten

 Ehrung DM Springreiten

Dressurarena

Mittwoch, 05. Juni 2024
Freies Training Dressur im Prüfungsviereck

Donnerstag, 06. Juni 2024
Freies Training Dressur im Prüfungsviereck
10.00 Uhr Piaff  Förderpreis
 Glz. Einlaufprüfung DM U25 – Intermedaire II
13.00 Uhr Maecenas-Preis 2024
 Dressurprüfung Kl. S****
 – Grand Prix de Dressage –
 1. Qualifikation DM Dressur
16.30 Uhr Para DM Dressur – Grad I-III
 1. Wertungsprüfung
 Grad IV-V – 1. Wertungsprüfung

Freitag, 07. Juni 2024
 Freies Training Dressur im Prüfungsviereck
09.00 Uhr Para DM Dressur – Grad I-III
 2. Wertungsprüfung
 Grad IV-V – 2. Wertungsprüfung
12.00 Uhr Preis der NÜRNBERGER Versicherung
 – Qualifikation zur Finalqualifikation zum 
 NÜRNBERGER BURG-POKAL
 Dressurprüfung Kl.S*
 – Prix St. Georg Spécial – 
12.00 Uhr Richard Wätjen Gedächtnispreis
 Dressurprüfung S*** -Intermediare II
16.30 Uhr  U25 Grand Prix de Dressage
 Deutsche Meisterschaft

 Ehrung DM U25 Grand Prix

 präsentiert vom Deutschen Reiter- und 
 Fahrerverband

Samstag, 08. Juni 2024
 Freies Training Dressur im Prüfungsviereck
09.00 Uhr Richard Wätjen Gedächtnispreis
 Dressurprüfung S**** – Kurz Grand Prix –
10.30 Uhr Klaus Rheinberger Memorial 2024
 Dressurprüfung Kl.S****
 – Grand Prix Spécial –
 2. Qualifikation DM Dressur

 Ehrung DM Dressur – Grand Prix Spécial –
 präsentiert von der Winner Spedition
13.30 Uhr NÜRNBERGER BURG-POKAL
 Führzügel-Wettbewerb
 Pony Führzügelklasse
14.15 Uhr Finalqualifikation zum NÜRNBERGER 
 BURG-POKAL
 Dressurprüfung – St. Georg Spécial
16.30 Uhr Preis der Familie Flötotto
 Para DM Dressur – Grad I-III
 3. Wertungsprüfung
 Grad IV-V – 3. Wertungsprüfung

Sonntag, 09. Juni 2024
Freies Training Dressur im Prüfungsviereck
08.00 Uhr Gottesdienst
09.00 Uhr U25 Grand Prix Kür
 Deutsche Meisterschaft U25

Meisterehrung präsentiert von Flora Keller

11.30 Uhr LONGINES GROSSER OPTIMUM PREIS 
 präsentiert von der MEGGLE Group GmbH
 Dressurprüfung Kl. S****
 – Grand Prix Kür –
 Finale DM Dressur

 Ehrung Harmonie und Fairnesspreis 2024 – 
 präsentiert von Anrecht Investment

 Ehrung DM Grand Prix Kür – präsentiert von 
 iWest Tiernahrung GmbH
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienst le istungen bieten w ir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

•

 

Glasreinigung in 

privaten Haushalten

•

 

Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

•

 

Schaufensterreinigung

•

 

Wintergartenreinigung

•

 

Fußbodenbeläge 

  

info@schaeferbalve.de

  Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

W
er Action erleben 
möchte, der soll-
te sich folgen-

de Termine notieren: Am 
Donnerstagabend lockt 
der Welcome-Abend zum 
Get-Together im Opti-
mum-Zelt. 

Was gehört zum Longi-
nes Balve Optimum? Rich-
tig! Der große Showabend 
am Porsche-Samstag. 
Unterhaltsam und inter-
essant, lustig und spekta-
kulär werden die Acts ein 
echtes Highlight für die 
Zuschauer. 

An allen Turniertagen 
lockt die Shoppingmeile, 
auf der es nicht nur wun-
derbare Einkaufsstände 
gibt, sondern ebenso ku-
linarische Köstlichkeiten. 
„Lassen Sie sich vom weit-
läufigen Ausstellerareal 
mitreißen“, wirbt der Ver-
anstalter.

Der Besucher findet dort 
eine wunderbare Aus-
wahl an Fashion, Beauty, 
Accessoires, Dekoration, 
nützlichen Produkten 
oder Reitsportartikeln. 
Und natürlich gibt es auch 

nachhaltige Produkte zu 
entdecken: Beim Green 
Circle präsentieren Unter-
nehmen ihre nachhaltige 
Philosophie.

Und auch ein politischer 
Hochkaräter hat sich be-
reits jetzt für das traditio-
nelle Wirtschaftsgespräch 
am Turnierfreitag, 7. Juni, 
angekündigt: Wolfgang 
Bosbach wird gemeinsam 
mit weiteren regionalen 
und überregionalen Un-
ternehmern und Turnier-
veranstalterin Rosalie von 
Landsberg-Velen über ak-
tuelle politische Themen 
debattieren.

Longines Balve Optimum

Action findet nicht 
nur auf dem 
Turnierplatz statt

Ein Publikumsmagnet ist die 
Nacht der Show im Reitstadi-
on.  Archivfoto

Hochkarätige Gäste empfängt Rosalie von Landsberg-Velen 
beim Wirtschaftsgespräch im Schloss Wocklum. Archivfoto
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A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 

METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST

Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

D
er Fachverband der 
Chorleiter hat sein 
langjähriges Mit-

glied Daniel Pütz zum 
„Chordirektor FDC“ er-
nannt. Mit rund 400 Mit-
gliedern stellt der 1920 
gegründete Verband 
die größte und älteste 
Chorleiter Organisation 
Deutschlands dar. 

Der Zweck der Vereini-
gung lag laut Website bei 
seiner Gründung darin, 
sich um die Belange der 
Berufschorleiter in der Öf-
fentlichkeit zu kümmern. 
2018 wich das „Berufs-“ 
aus dem Namen, sodass 
der Verein heute alle Chor-
leiter vertritt, die mindes-
tens zwei Chöre leiten. Pütz 
leitet aktuell neun Chöre in 
drei verschiedenen Land-
kreisen in Iserlohn, Balve, 
Sundern, Ense, Wickede, 
Soest und Menden. 

Den Titel „Chordirektor 
FDC“ vergibt der Vorstand 
nach Prüfung von praxis-
bezogenen Unterlagen, 
wie beispielsweise Kon-
zertprogrammen, sowie 
des musikalischen Ausbil-
dungswegs des Anwär-
ters. 

Daniel Pütz freut sich. 
Bereits 2020 hatte er sich 
um den Titel beworben. 
„Diese formale Anerken-
nung meiner Arbeit macht 

mich stolz. Der Beruf des 
Chorleiters ist eine abso-
lute Nische und man hat 
es oft schwer zu erklären, 
dass dies überhaupt einen 
Beruf darstellt. Die Verlei-
hung dieses Titels trägt 
dazu bei, dies etwas leich-
ter zu machen.“ 

Pütz bedankt sich bei 
seinem Lehrer Hans-Joa-
chim Senft, ohne den er 
nie Chorleiter geworden 
wäre. Außerdem dankt 
er seinen Chören, die ihm 
tagtäglich die Möglichkeit 
geben, diesem „wunder-
vollen Beruf“ nachzuge-
hen. Ganz besonders gilt 
sein Dank Angelika Woos-
mann als Vorsitzende des 
damals noch Frauenchores 

Anerkennung des Fachverbandes der Chorleiter macht den Balver stolz

Daniel Pütz zum Chordirektor ernannt

Daniel Pütz wurde zum „Chordirektor FDC“ ernannt. Foto: privat

„Einklang“ Mellen, die den 
seinerzeit noch blutigen 
Anfänger 2009 als Chorlei-
ter engagiert hatte. 

An seiner Arbeit ände-

re der Titel nichts. Aber 
vielleicht daran, wie sie in 
der Öffentlichkeit wahrge-
nommen wird, erklärt der 
44-Jährige.

Schmiedekunst erlernen

Wocklum. Die Schmiedekunst 
hat im Märkischen Kreis eine 
lange Tradition. Wer einen Ein-
blick in die alte Handwerks-
kunst gewinnen und sie selbst 
ausprobieren möchte, ist beim 
Wochenend-Workshop am 8. 
und 9. Juni, jeweils ab 11 Uhr, 
an der Luisenhütte in Wocklum 
richtig. Neben einer Einführung 

in einfache Techniken widmet 
sich der Kurs dem Feuerver-
schweißen und Ausschmieden 
von unterschiedlich harten 
Stählen im Steinkohlefeuer. 
Der Kurs kostet 150 Euro. Darin 
sind alle Materialkosten enthal-
ten. 
Anmeldungen sind möglich über  
https://t1p.de/6j0ab
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„Hurra, Hurra, der Wolf ist da!“, 
scheint einhelliger Tenor zu sein, 
zumindest wenn man sich einen 
Großteil der Kommentare durch-
liest, die in den sozialen Medien 
anlässlich der aktuellen Berichter-
stattung der HÖNNE-ZEITUNG be-
züglich einer mutmaßlichen Wolfs-
sichtung am Benkamp gepostet 
wurden. Die Rückkehr eines der 
größten Raubtiere der deutschen 
Geschichte ist ohne Frage ein hoch-
emotionales Thema. 

Die Lager scheinen klar: Auf der 
einen Seite diejenigen Tierschützer, 
die zurück zur Natur und dem Wolf 
das vom Menschen geraubte Land 
zurückgeben wollen, auf der ande-
ren Seite solche, die nur den eige-
nen Profit sehen und am liebsten 
alles totschießen würden.

Gut gegen Böse, wie beim Rot-
käppchen. Oder doch nicht? Fakt 
ist: Von ursprünglicher Natur ist in 
unseren heimischen Gefilden nicht 
mehr viel übrig. Fünf Fichten ma-
chen noch keinen Urwald. Im Ge-
genteil. Seit nunmehr 200 Jahren 
werden die Sauerländer Wälder mit 
Fichten als Kulturpflanzen bewirt-
schaftet. Eine ganze Region stützt 
sich auf die Forstwirtschaft. Das 
kann man grad mit Blick auf Klima-
wandel, Borkenkäfer und ähnliche 
Probleme sicherlich kritisch sehen, 
stellt sich aber aktuell erst einmal 
als Faktum dar. Natur war vorges-
tern. 

Der Wolf kehrt also keineswegs in 
sein natürliches Refugium zurück, 
aus dem der Mensch ihn vor rund 
120 Jahren endgültig gewaltsam 
vertrieben hat. Dies wäre zunächst 
einmal unerheblich, solange der 
Wolf in der Lage ist, sich in diesen 
Kulturwald einzufügen. Aber was 
hat dies für Konsequenzen für den 
Menschen? 

Lange bevor der erste Wolf in Bal-
ve gesichtet wurde, gab er bereits 
seine Visitenkarte ab. 2020 wurden 
in Langenholthausen vier Schafe 

eines Balvers nachweislich von ei-
nem Wolf gerissen. „Wer sich Tie-
re hält, muss diese auch entspre-
chend schützen!“, heißt es schnell 
auf Facebook und Co. Zunächst 
einmal sind Tierhalter dieser Ver-
antwortung bereits vor 120 Jahren 
nachgegangen, als sie den Wolf in 
Deutschland ausrotteten. So hart 
es klingt, war genau das jetzt gefor-
derte damals die Hauptmotivation 
für den Abschuss. 

Außerdem tückisch: Diese Aus-
sage suggeriert, dass Tierhalter ihr 
Vieh generell und ausschließlich 
zum eigenen Vergnügen hielten. 
Dies ist aber mitnichten der Fall. So 
lange in unserer Gesellschaft der 
Verzehr von Fleisch, Milch, Joghurt 
und Käse noch gelitten ist, wird die 
Tierhaltung notwendig bleiben. 
Ein weiterer Aspekt ist die Land-
schaftspflege beispielsweise durch 
Schafe. Ein zusätzliches Problem 
für die Halter: empfohlene Schutz-
maßnahmen werden immer wieder 
nach oben korrigiert, weil der Wolf 
sich dann doch als potenterer Jäger 
herausstellt als gedacht. 

Selbst NABU räumt auf seiner 
Website ein, dass man Weidetiere 
nicht 100-prozentig gegen Wolfs-
übergriffe schützen kann. Da brin-
gen auch Schutzzaun und Herden-
schutzhund nicht immer was. Und 
ist der Wolf einmal in der Herde, 
zeigt er was er kann. Ein einzelner 
Riss ist die Ausnahme, häufig wer-
den mehrere Tiere gerissen und lie-
gen gelassen oder auch nur ver-
letzt. 

Mit welchem Argument hat der 
Wolf an dieser Stelle also einen hö-
heren Schutz verdient als ein Schaf, 
eine Ziege, ein Kalb oder ein Pferd? 
Letztlich treibt das die Viehhaltung 
zurück in hermetisch abgeriegelte 
Ställe. Genau das, was von genau 
derselben Bevölkerungsgruppe, 
die zum Wolfsschutz auffruft, eben 
auch nicht gewünscht wird. Natür-
lich lässt sich argumentieren, dass 

ein Großteil der Tiere eh irgend-
wann geschlachtet würde. Aber 
Deutschland hat nicht umsonst ei-
nes der restriktivsten Tierschutz-
gesetze der Welt, sodass bei der 
Schlachtung eben möglichst wenig 
Tierleid entsteht. 

Dieses Gesetz gilt übrigens auch 
für Wildtiere. Es ist ein Unterschied, 
ob ein Reh friedlich grasend vom Jä-
ger gestreckt wird und binnen Se-
kunden verendet oder ob es zu Tode 
gehetzt und schlussendlich zerris-
sen wird – zumindest für das Reh. 
Mancher stellt sich die Hatz zwi-
schen Beute und Jäger dann viel-
leicht doch etwas zu romantisch 
vor – die viel beschworene Bambi-
isierung der Gesellschaft. 

Im Übrigen bin ich gespannt, wie 
es in den sozialen Medien heißt, 
wenn nicht das liebe Vieh des ver-
meintlich reichen Bauern betroffen 
ist, sondern Otto Normalverbrau-
chers Hund oder Katze. Mit Tier-
schutz im Wortsinn hat der Wolfs-
schutz also erstmal nichts zu tun. 

Was Wolfsschutz allerdings tat-
sächlich darstellt, ist Artenschutz. 
Aber stellt der Wolf eine bedrohte 
Art dar? In Deutschland sicherlich. 
Im Rest der Welt wohl eher nicht. 
Festgehalten sei aber auch: Wenn 
allzu plakativ das Bild vom kinder-
fressenden bösen Wolf gezeichnet 
wird, wie es oft von Wolfsgegnern 
getan wird, kann dies auch nicht 
richtig sein. 

Aber was ist, wenn andere, tat-
sächlich für den Menschen gefähr-

liche, ehemals 
ihr Geburtsr
fordern und plötzlich Heim
nach Deutschland bek
Wird der Br
genauso willk
Schließlich w
ge vor dem Menschen hier

Natürlich handeln viele der auch 
teils lautstark
Eigeninter
ger, zu denen ich 
Das ist aber noch lang
auf Facebook in menschen
tender Weise zu f
se „selbst 
Ich kann die Jäg
Man pachtet
vier, stellt alles an um sein 
hegen - na
endlich Beute zu machen und dann 
kommt der 
einen Strich dur

Der Wolf jagt
leer, aber das 
und somit
schwieriger zu bejag
man sagen, dass dies der na
che Kreislauf der Na
nes sei dann auch g
kennt weder Jagd- noch Schonz
keinen Mutter
möglichst schmer
auch keine Heg

Alles Ding
derne Jagd un
möglichst nachhaltig und tier
schutzgerech
Wolf bewirbt
eine ökologische Nische, die ber

MOMENT MAL . . .

Bärendienst am Wolf
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ehemals ansässige Tierarten 
ihr Geburtsrecht ebenfalls zurück-

dern und plötzlich Heimweh 
nach Deutschland bekommen? 

d der Braunbär auf Social Media 
enauso willkommen geheißen? 

Schließlich war auch er bereits lan-
or dem Menschen hier. 
türlich handeln viele der auch 

teils lautstarken Wolfsgegner im 
teresse. Allen voran die Jä-

zu denen ich mich auch zähle. 
 aber noch lange kein Grund 

acebook in menschenverach-
Weise zu fordern, dass die-

„selbst abgeschossen“ gehörten. 
ann die Jägerschaft verstehen. 

Man pachtet kostenintensiv ein Re-
, stellt alles an um sein Wild zu 
en - natürlich mit dem Ziel letzt-

endlich Beute zu machen und dann 
 der Wolf und macht einem 

einen Strich durch die Rechnung.
olf jagt die Reviere nicht 

, aber das Wild wird heimlicher 
und somit für den Menschen auch 

wieriger zu bejagen. Klar kann 
man sagen, dass dies der natürli-

eislauf der Natur ist. Aber ei-
nes sei dann auch gesagt: Die Natur 

eder Jagd- noch Schonzeit, 
einen Muttertierschutz, keine 

möglichst schmerzfreie Tötung und 
eine Hege. 

Dinge, denen sich die mo-
derne Jagd unterwirft, um sich 
möglichst nachhaltig und tier-

erecht zu gestalten. Der 
wirbt sich also bei uns um 

ologische Nische, die bereits 

lange besetzt ist und das im wahrs-
ten Sinne des Wortes humaner: 
nämlich vom Jäger. 

Ist es nicht schön, wenn sich der 
Mensch auch mal als Teil der Natur 
versteht? Wenn die Jäger als Fak-
tor im Wald von heute wegfielen, 
entstünden auch ganz andere Un-
gleichgewichte: Der Wolf spricht 
nicht mit dem Waldbesitzer und 
macht sich dafür stark wildscho-
nend zu wirtschaften. Im Gegen-
teil: Ist der Jäger weg, entgeht ihm 
durch die Pacht eine Einnahmequel-
le, die er mutmaßlich durch noch 
intensivere Bewirtschaftung zu 
kompensieren sucht. Erhalt durch 
Nutzung hat sich schon immer als 
gute Strategie herausgestellt.

Schlussendlich ist zu sagen, dass 
ich mich sicherlich freuen würde, 
mal so ein außergewöhnliches Tier 
in der freien Natur zu beobachten. 
Noch mehr freute ich mich, wenn 
das in einer Umgebung geschehen 
würde, in der Wolf und von seiner 
Anwesenheit betroffene Menschen 
nicht in einem derartigen Span-
nungsfeld zueinander stünden. 

Der absolut priorisierte Schutz 
einer Tierart auf Kosten der damit 
Konfrontierten führt niemals zu 
Akzeptanz, genauso wie die für Fak-
ten blinde Willkommenskultur, von 
Menschen, die oftmals gar keine 
Berührungspunkte mit dem Neu-
ankömmling haben. Akzeptanz ist 
aber Grundvoraussetzung für eine 
kluge Wiederansiedlung des Wol-
fes und die braucht Regulierung. 
Ohne diese werden die daraus re-
sultierenden Probleme auch zum 
Akzeptanzverlust bei heutigen Be-
fürwortern führen und letztlich zur 
erneuten Ausrottung oder zumin-
dest Kasernierung des prächtigen 
Tieres. 

Man denke an die missglückte 
Wiederansiedlung der Wisente im 
Siegerland. Wenn man nicht heu-
te durch Regulierung für die Akzep-
tanz bei den betroffenen Landwir-
ten, Jägern und Tierhaltern sorgt, 
erweist man dem Wolf letztlich ei-
nen Bärendienst.  Daniel Pütz

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848
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Der Rat der Stadt Balve 
beschäftigte sich laut 
erster der Ausgabe der 
HÖNNE-ZEITUNG vom 
7. Juni mit einer erhebli-
chen Anschaffung für die 
Feuerwehr. 

Dem Antrag des Haupt-
ausschusses, einen neuen 
Tankwagen für die Freiwil-
lige Feuerwehr anzuschaf-
fen, wurde zugestimmt. 
Ratsmitglied Schulte teilte 
dazu mit, daß der Wagen 
schließlich schon 14 Jahre 
alt wäre und man damit 
rechnen müsse, daß er mal 
die Räder verliere. Ein neu-
er Wagen wurde auf 120 
000 DM geschätzt.

Ein sehenswertes Gemäl-
de.

Unser langjähriger Mit-
arbeiter Dr. Carl Hans 
Sasse, Augenarzt in Köln, 

sandte uns das Motiv der 
Marienkapelle mit einer 
Fronleichnamsprozession. 
Das Aquarell malte eine 
Balverin anfangs der 30er 
Jahre. Die breitausladen-
de Priesterfigur im Vor-
dergrund stellt wohl den 
unvergessenen Dechanten 
Amecke dar.

Frontal gegen einen Stra-
ßenbaum am Flugplatz.

Ein schwerer Verkehrs-
unfall mit Todesfolge er-
eignete sich am Mittwoch 
um 4.35 Uhr in Höhe der 
Flughalle in Küntrop. Der 
aus Garbeck kommende W. 
(in den 70-er Jahren war 
es noch üblich, den vollen 
Namen zu veröffentlichen 
– heute kürzen wir ihn ab. 
Die Red.), Werdohl, kam 
mit seinem Pkw aus bisher 
ungeklärten Gründen auf 

die linke Fahr-
bahnseite und 
prallte frontal 
gegen einen Stra-
ßenbaum, Zwei-
einhalb Stunden 
nach dem Unfall 
erlag W. im Bal-
ver Krankenhaus 
seinen schweren 
Verletzungen.

Fortschritt auf der Haupt-
straße.

Endlich ist soweit: Die 
erste Ampel im Amt Balve 
ist in Betrieb. Nach lan-
gem Kampf der örtlichen 
Behörde wurde vor ein 
paar Wochen mit den Ar-
beiten an dieser Fußgän-
gerampel begonnen. Sie 
dient hauptsächlich dazu, 
den Schulweg zur Haupt- 
und Realschule sowie zur 
Grundschule und zum Kin-
dergarten sicherer zu ma-
chen.

Verkehrschaos an der St. 
Johannesstraße.

Wer in die Schieferkuh-
le will, muß an manchen 
Tagen den reinsten Slalom 
fahren. Autos versperren 
hier, weil irgendwo eine 
Sitzung oder Versamm-
lung stattfindet, die freie 
Fahrt zur „Schieferkuhle“ 
und „Johannesstraße“. 
Vielleicht sollte sich ein-
mal die Verwaltung und 
die Polizei etwas einfallen 
lassen, um hier Abhilfe zu 
schaffen. Markierungslini-
en wären sicherlich schon 
einmal ein Anfang.

Der Rat der Gemeinde 
Mellen spricht über maro-
de Brücken.

Da die Brücken des Ver-
bindungsweges nach Be-
ckum nicht mehr dem 
Verkehr gewachsen sind 
und auch schon Einsturz-
gefahr besteht, wurde ein 
Dringlichkeitsantrag zur 
Mitfinanzierung gestellt. 
Ebenfalls sollen die Brü-
cken in den nächsten Tagen 
besichtigt werden und ein 
Kostenvoranschlag erstellt 
werden.

Über eine hohe Ehrung 
berichtet das Hönneblatt 
in seiner Ausgabe vom 14. 
Juni.

Im wahrsten Sinne des 
Wortes ins Wasser gefallen 
ist der Festumzug zum Be-
zirksmusikfest der elf Verei-
ne am letzten Samstag. So 
kamen zwar die Zuschau-
er nicht in den Genuß, die 
vielen Menschen in einem 
Umzug zu sehen, dafür 
wurden sie aber reichlich 
in der Balver Höhle ent-
schädigt. Doch bevor das 
große Konzert der Vereine 
anfing, ehrte Ehrenlandes-

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im  
Juni 1974. Roland Krahl
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leiter Friedel Heimann den 
Dirigenten des Musikver-
eins Balve, Adolf Wulff, Er 
bekam für vierzigjähriges 
Musizieren und langjähri-
ges Dirigieren den Bundes-
ehrenbrief und die Ehren-
nadel in Silber.

Bäckereibesuche waren 
auch vor 50 Jahren be-
liebt.

Einen Besichtigungsgang 
durch die Bäckerei Tillmann 
unternahmen die Kinder 

des Kindergartens Balve. 
Hier wurden ihnen von Bä-
ckermeister Tillmann erst 
einmal die verschiedenen-
Getreidesorten gezeigt, 
ehe sie einmal in den Rühr-
trog schauen durften. Auch 
der große Backofen wurde 
ihnen gezeigt. Zum Schluß 
gab es dann noch für je-
den eine große Brezel. Für 
Bäcker Tillmann hatten die 
Kinder zum Dank ein 2 m 
langes Bild gemalt. - In den 
nächsten Tagen wollen die 
Kindergärtnerinnen ihren 
Schützlingen noch etwas 
mehr über Getreide und 
dessen Verarbeitung erzäh-
len.

Schwerer Verkehrsun-
fall zwischen Balve und 
Mellen.

Sicherlich einen guten 
Schutzengel hatte der Fah-
rer des VW, der mit seinem 
Wagen aus Richtung Mel-
len kam und in Höhe der 
Borkebrücke ins Schleudern 
geriet. Quer zur Fahrbahn 
rutschte er einige Meter 
weiter und prallte dann 
mit der Fahrerseite frontal 
gegen einen entgegenkom-
menden Ford.(…) Der Fahrer 

HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

wurde schwerverletzt. (…) 
Durch den harten Anprall 
flog der Ford wieder 20 m 
zurück und blieb am Stra-

15 Jahre existiert die 
Caritas-Konferenz.

Seit 1959 besteht die 
Caritas-Konferenz (früher 
Elisabethkonferenz) im 
Dekanat Balve. Dank sei 
Frau Elisabeth Simon, die 
sich für die Gründung ein-
gesetzt und die Konferenz 
ca. 12 Jahre geleitet hat. 
Mit einer großen Zahl eh-
renamtlichen Helferinnen 
haben diese viel Arbeit 
zum Wohl der Menschen 
geleistet: Familienpflege, 
Kinderferienwerk, Mütter- 
und Altenkuren, Paketakti-
on in die Zone und für das 
Durchgangslager Massen.

Der Männerchor Balve 
feiert in der Höhle sein 
100-Jähriges. Darüber 
berichtet die Zeitung am 
21. Juni.

Am Sonntag feierte der 
Männerchor Balve offiziell 

·· 8 kg Füllmenge

·· Mengenautomatik

·· PowerWash

·· Option Vorbügeln

·· SingleWash

·· EEK A

*inkl. 5 Jahre Wertgarantie Geräteschutz KOMFORT!
(näheres unter www.wertgarantie.de oder bei uns)

Exzellente Technik trifft kompetente Fachberatung

Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554

Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

€ 1299,-*

Eigenes Service-, Liefer- 

und Installationsteam.

MEISTERBETRIEB.

WWE 360 WPS

Reparatur

Lieferung

Anschluss

ßenrand liegen. Die bei-
den Frauen, die vorne sa-
ßen, wurden mit schweren 
Schnittverletzungen ins Bal-
ver Krankenhaus (…) weiter 
nach Lüdenscheid in die Au-
genklinik transportiert.
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 www.fischer-schaefer.com

„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

seinen 100jährigen Ge-
burtstag. Dazu trafen sich 
alle Sänger zu einer Fest-
messe in der Balver Kirche.
Eine besondere Ehrung 
wurde Josef Hesse sen. 
zuteil. Er bekam für seine 
unermüdliche Arbeit zum-
Wohle des Balver Män-
nerchors, hauptsächlich 
in den Kriegsjahren, vom 
Vorsitzenden Herdes die 
Ehrenmitqliedschaft zu-
gesprochen. Mit sichtlicher 
Rührung nahm Josef Hesse 
die Urkunde entgegen und 
bedankte sich.

Um die Wasserversorgung 
ging es in der Ratssitzung 
in Eisborn.

Für den Bau der neu-
en Wasserleitung von der 
Schützenhalle in Richtung 
Grübeck werden den Anlie-
gern, die die Gräben selbst 
ausgeworfen und wieder 

zugeschüttet haben, 10 
DM pro Meter vergütet. 
Bürgermeister Spieker-
mann teilte mit, daß die 
Wasserbohrung bis zu ei-
ner Tiefe von 120 m fortge-
setzt würde und man dort 
mit einem festen Wasser-
spieqel rechne.

Im Bergdorf Eisborn wird 
Schützenfest gefeiert.

„Leider sind die drei tol-
len Tage in Eisborn auch 
schon wieder bald vorbei“, 
meinte ein Schützenbru-
der am Sonntag nach dem 
Festzug, König Franz Dan-
ne hatte am Sonntagmor-
gen mit seinem Schuß, es 
muß nahe dem 100sten 
gewesen sein, den Vogel 
von  der Stange geholt und 
wurde nun als neuer „Herr-
scher“ gebührend gefeiert. 
Zu seiner Königin hatte 
er seine Frau erkoren. Das 
Kuriose an diesem neuen 
König: Er wohnt nicht in 
Eisborn, sondern in Hövel.

Die HÖNNE-ZEITUNG 
berichtet in ihrer Ausgabe 
vom 28. Juni davon, dass 
zum ersten Jazz-Festival 
in der Balver Höhle der 
WDR-Rundfunk Aufzeich-
nungen macht.

Es sind die besten ihres 
Instruments: John Sur-
man - Baritonsaxophon, 

Mit sichtlicher Rührung nahm 
das neue Ehrenmitglied Josef 
Hesse (l.) die Ehrenurkunde in 
Empfang.

Franz und Magret Danne aus Hövel wurden in Eisborn das ers-
te Königspaar in diesem Jahr.
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Tomasz Stanko - Trompete, 
Philippe Catherine - Gitar-
re, Zbigniew Namyslowski 
- Altsaxophon. Sie belegen 
in Europas Jazzpolls seit 
Jahren die ersten Plätze. 
Dazu kommen die Ame-
rikaner Gary Burton (mit 
neuem Quintett), Steve 
Lacy und Charlie Mariano. 
Namen, die ohnehin Jazz-
fans zusammenkommen 
läßt. Die Atmosphäre der 
Balver Höhle (…) wird dazu 
beitragen, daß hier nicht 
ein Festival unter vielen 
durchgeführt wird. Der 
Westdeutsche Rundfunk 
hat sein Interesse an die-
ser einzigartigen Jazzver-
anstaltung bekundet und 
wird an allen drei Tagen 
mitschneiden und Aus-
schnitte aus den Konzerten 
zu mindestens 3-4 abend-
füllenden Hörfunkpro-
grammen verarbeiten.

Lang gesuchten Mann bei 
Unfallaufnahme gesehen.

Einen dicken Fang mach-
te der Polizeibeamte, der 
am Mittwoch, gegen 15 
Uhr, zu einem Unfall ge-
rufen wurde. Während er 
den Unfall aufnahm, sah 
er einen Opel-Diplomat 
vorbeifahren, dessen Fah-
rer schon seit einigen Wo-
chen gesucht wird. Der Be-
amte nahm unverzüglich 
die Verfolgung auf und 
konnte den Mann, der vom 
Bundeskriminalamt und 
der Staatsanwaltschaft 
Dortmund gesucht wird, 
in Garbeck stellen und ver-
haften. Bei dem Unfall in 
Leveringhausen war eine 
Balverin auf die Gegen-
fahrbahn geraten und dort 
mit einem entgegenkom-
menden Fahrzeug zusam-
mengeprallt. Dabei wur-
den vier Personen verletzt.

Toller sportlicher Erfolg 
für einen Balver.

Bezirksmeister wurde 
Conrad Albersmeier bei 
der achten Veranstaltung 
des Radclubs Menden in 
Iserlohn. Startberechtigt 
waren alle Aktiven aus 
dem Sauer- und Müns-
terland. Mit über 200 

Meldungen hatte der 
Ausrichter, der Radclub 
der Radclub Menden. 
Menden, nicht gerech-
net. Trotzdem konnte sich 
Albersmeier nach einem 
Spurt an die Spitze setzen 
und gewann somit den 
„Preis von Iserlohn“ und 
den Bezirksmeistertitel.

Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!
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Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

S
chon mal dick im Ka-
lender markieren, 
dürfen sich Festival-

freunde das eintrittsfreie 
Open-Air-Event „Lui se 
heizt ein“ an der Luisen-
hütte in Wocklum. Am 
Samstag, 29. Juni, wird das 
gesamte Gelände rund um 
die historische Hochofen-
anlage von 17 bis 23 Uhr 
mit Musik, Akrobatik, Wal-
king Acts, Straßentheater 
und einer abendlichen 
„Light-Painting-Show“ be-
spielt.

„Kein Schrott!“, lautet in 
diesem Jahr das Motto des 
sommerlichen Kulturfesti-
vals „Luise heizt ein“. Der 
Titel ist mehrdeutig: In 
der Luisenhütte in Wock-
lum wurde einst Eisen 

geschmolzen und gegos-
sen, um daraus nützliche 
Dinge aus Gusseisen wie 
Waffeleisen, Turnhanteln 
oder Ofenteile herzustel-
len. Heute ist die ehema-
lige Hütte mit vollständig 
erhaltener Hochofenanla-
ge ein Denkmal von natio-
naler Bedeutung und ein 
modern gestaltetes Erleb-
nismuseum. Die damals 
hochmodernen Produk-
te sind heute altes Eisen, 
aber kein Schrott. Denn im 
Zeichen des Up-, Down- 
und Recyclings gibt es 
Schrott ja gar nicht mehr.

Die Verantwortlichen ha-
ben wieder ein tolles Un-
terhaltungsprogramm auf-
gestellt. Es lohnt sich, die 
Luisenhütte zu besuchen.

Akrobatik –  
Kira & Anders 

„Ein Koffer voller 
Überraschungen“

Dies ist die Ge-
schichte von Mr. & 
Mrs. Twistly, die ge-
rade auf dem Weg in 
ihren lang ersehnten 
Urlaub sind. Doch 
es kommt mal wie-
der alles anders als 
geplant. Leider müs-
sen die beiden ihre 
Zeit am Bahnsteig 
vertreiben, da ihr 
Zug Verspätung hat. 
Glücklicherweise ist 
da aber noch ihr gro-
ßer Koffer, der die an-
fängliche Langeweile 
schnell vertreibt. Ge-
füllt mit vielen ab-
surden und lustigen 

„Luise heizt ein“

Turbulentes Treiben
an der historischen
Hochofenanlage

Die Akrobaten Kira und Anders ver-
treiben den Zuschauern die Zeit mit 
einem Koffer voller lustiger Überra-
schungen.  Foto: Jörn Neumann
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Freier Mitarbeiter 

in der Lokalredaktion

GESUCHT!

(m/w/d)

Das erwartet Dich: 

• Du bist für die „Hönne-Zeitung“ unterwegs und schreibst freie
 Texte, bspw. zu Veranstaltungen, in Absprache zur Redaktion.
• Du bist im Online + Printbereich tätig 
• Die Vergütung ist von der Komplexität der Texte abhängig.
• Gerne auch Mitarbeiter*innen ab 16 Jahren 
 (mit Genehmigung der Eltern)

www.zimmermanndruck.de

Zimmermann

Zimmermann Druck + Verlag GmbH • Widukindplatz 2, 58802 Balve • Tel.: +49 2375 8990

Interesse? Dann bewirb dich unter:

redaktion@hoennezeitung.de

wir suchen

DICH
AUSLIEFERUNGSFAHRER (M/W/D)

Vollzeit 40h / Woche zu sofort

Deine Tätigkeiten umfassen:

�  Du belieferst unseren festen Kundenstamm mit den bestellten Produkten.
 Das Liefergebiet erstreckt sich bis circa 200 km im Umkreis von Balve.
•  Du bist verantwortlich für die Pfl ege des Lieferfahrzeugs. 
�  Die Lieferung erfolgt mit einem Mercedes Sprinter.

Das solltest du mitbringen:
� Körperliche Belastbarkeit
� Eigenverantwortlichkeit und Gewissenhaftigkeit
� Nachweisbare Fahrpraxis im Transportbereich 

Das bieten wir dir:
�  Weihnachts- & Urlaubsgeld
� 30 Tage Urlaub
� Business Bike (nach 6 Monaten)

Bewerbungen bitte an: 

Serbay Tanrikulu

bewerbung@luebke-dekor.de 

www.luebke-dekor.de Glärbach 21-25 � 58802

Überraschungen und viel 
Liebe zum Detail nimmt 
der Koffer immer wieder 
neue Gestalten an. Die 
beiden Charaktere erzäh-
len ihre Geschichte mit 
Elementen der Partnerak-
robatik am Boden und 
am chinesischen Mast. 
Die charmante Welt der 
1920er Jahre bildet den 
Rahmen für diese skurrile, 
poetische und beeindru-
ckende Show.

Musik-Act Toni Bartl: 
Auto di Takt - so 
klingt das Auto!

Der musikalische Bo-
xenstopp! Mit ordentlich 
Musik und Benzin im Blut, 
zaubern zwei „Musicani-
ker“ eine Werkstattshow 
auf die Bühne, welche an 
Musikalität, Virtuosität 
und Originalität kaum zu 
überbieten ist! So werden 
u.a. Autohupen, Stoßstan-
gen, Auspuffrohre oder 
Werkzeuge zu witzigen 
Instrumenten getunt, 
welche nicht nur die vier 
üblichen Takte von KFZ-
Motoren deutlich über-
steigen, sondern darüber 
hinaus eine Soundralley 
der Königsklasse bieten 
- von „Amazing Grace“ 
bis „Smoke on the water“ 
wird Autoschrott zur in-
ternationalen Hitparade 
recycelt.

Das niederländische 
Stiltlife Streettheater prä-
sentiert eine nachhaltige 
Tanzperformance. Plastik-
müll ist weltweit ein gro-
ßes Problem, hier wird er 
künstlerisch in Szene ge-
setzt in Form von üppigen 
Kleidern für die virtuosen 
Stelzenläufer.

Buchfink-Theater: 
Mikrodrama 

Komplettschaden
Eine Reise in das Herz 

des Motorblocks. Über 
Kopfhörer werden die Zu-
schauer in den Innenraum 
eines hustenden Automo-
tors entführt. Der Motor 
will zunächst nicht starten 
und es gilt herauszufin-
den, wo der Makel ist. Für 
vier Minuten tauchen die 
Gast-Mechaniker tief hin-
ein in die kleinen Welten 
im Innern eines Motor-
raums.   Hier eröffnen sich 
seltsame Orte mit frem-
den Geräuschen und Sze-
nen voller Tiefgründigkeit 
und Mitgefühl.

Die einzigartige Live-
Performance, die Walk-
Act, Schauspiel, Gesang, 
Tanz und Musik mitrei-
ßend vereint. Beim außer-
gewöhnlichsten ‚Drive-
Act‘ seit der Erfindung des 
Segways dreht sich alles 
um den extravaganten 
Superstar-DJ – auf Tour 
mit der ersten fahrbaren 
Disco der Welt! Treibende 
Beats der Disco-Ära, atem-
beraubende Tänzerinnen 
und Live-Gesang werden 
von charmant-durchge-
knallten Sicherheitsbeam-
ten begleitet, die jeden 
Zuschauer zum Groupie 
machen. Das Künstler-
Ensemble setzt geballte 
Energie frei und taucht 
den Ort des Geschehens 
samt Besucher in einzigar-
tige Leichtigkeit.

The Re-Cyclists, ebenfalls 
auf hohen Stelzen unter-
wegs, begeistern die klei-
nen und großen Besucher 
mit ihrem schwungvollen 
Re-Cycle-Spiel. Wer wird 
Re-Cycle-König oder -kö-
nigin und darf im mobilen 
Thron eine Ehrenrunde 
über das Festgelände dre-
hen? Mit viel Humor und 
einem Augenzwinkern 
wird hier die Umwelt ge-
schont.  

Up-Cycling trifft Technik. 
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Ausgestattet mit Batterie 
und einem echten kleinen 
Motor können sich kleine 
Künstler und die Ingeni-
eure von morgen ihren 
ersten eigenen Roboter 
bauen und sogar mit nach 
Hause nehmen. Die Künst-
lerin Yvonne Dicketmüller 
kennt sich mit den kleinen 
Maschinenwesen bestens 
aus und begleitet diese 
Mitmachaktion.

Der leuchtende 

Abschluss des Festivals

Licht statt Schwarzpul-
ver. In der spektakulären 
Light-Painting-Show der 
Kölner Kreativwerkstatt 
LICHTFAKTOR verschmel-
zen innovative Lichttech-
nik und ausdrucksstarke 
Artistik zu einem faszinie-
renden Erlebnis.

Das Künstler-Kollektiv 
LICHTFAKTOR besteht aus 
professionellen Künstlern 
aus den Bereichen Foto-
grafie, Design, Grafitti und 
Computerkunst bis hin zu 

Artistik und Tanz. Ihr Ziel 
ist es, altbekannte Dar-
stellungsformen mit neu-
artigen Technologien zu 
fusionieren und in einen 
neuen Kontext zu stellen. 
So können interdiszipli-
näre und innovative Aus-
drucksformen der Kreati-
vität zu gefunden werden, 
die den Betrachter auf 
ungewohnte Weise faszi-
nieren. Das Kollektiv ent-
wickelt weltweit Shows 
für renommierte Events, 
Firmen und Messen. 

Die Light Painting Show 
mit Lemmi ist eine spek-
takuläre Fusion aus Bewe-
gung, Licht und Design. 
Die Show lässt ‚Lightwri-
ting‘ in Echtzeit sichtbar 
werden. Durch die Kombi-
nation aus komplexer visu-
eller Artistik und innovati-
ver Technologie entstehen 
einzigartige Kunstwerke 
direkt vor den Augen des 
Betrachters. Mit speziel-
lem Licht-Equipment malt 

der Künstler auf der Büh-
ne faszinierende Bilder in 
die Luft und liefert ein er-
staunliches Erlebnis visu-
alisierten Lichts.

Die Choreographie des 
Künstlers Lemmi erzeugt 
das Gefühl, als beträte 
man eine neue Welt: Licht 
wird gemalt und wird zum 
Träger von Botschaften. Die 
Schwerelosigkeit der jong-
lierten Bälle und Keulen 
und die atemberaubende 
Geschwindigkeit wirbeln-
der Stäbe zaubern wun-
dervolle Farben, Muster 
und Bilder auf die Bühne. 
Alle Requisiten und auch 
Lemmi´s Bühnenbeleuch-
tung folgen einer perfekt 
zur Musik abgestimmten 
Lichtchoreographie, sodass 
Mensch und Technik zu ei-
ner Einheit werden.

Teil des 

Festivalverbundes

„Luise heizt ein“ ist ein 
Teil des Festivalverbunds 
„FERROMONE – Industrie 

und Kultur in Südwestfa-
len“ und wird über das Re-
gionale Kultur Programm 
des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert. Der 
Eintritt ist frei, inklusive 
des Museums Luisenhütte.

An der Luisenhütte ste-
hen zwar keine Parkmög-
lichkeiten zur Verfügung, 
es gibt aber einen kosten-
losen Besucherparkplatz 
an der Wocklumer Allee. 
Zu Fuß von dort bis zur 
Luisenhütte sind es etwa 
zehn Minuten. Es pendelt 
ein kostenloser Shuttle-
Bus zwischen Parkplatz 
und Luisenhütte, der auch 
für Rollstuhlfahrer geeig-
net ist. Für das leibliche 
Wohl sorgt das Team von 
noa-Entertainment. 

Und so dreht sich in 
diesem Jahr beim Luisen-
hüttenspektakel alles um 
die künstlerische Wieder-
verwertung und Zweck-
entfremdung von ver-
meintlich „unbrauchbar 
gewordenen Gegenstän-
den aus Metall“ (so die 
Definition des Dudens). 

„Aus dem Bereich Klein-
kunst und Straßentheater 
haben wir tolle Künstler 
gefunden, um unser Mot-
to in diesem Jahr mit viel 
Augenzwinkern umzuset-
zen“, verrät Martina Hand-
ke vom Fachdienst Kultur 
und Tourismus des Kreises. 
„Da ist von Akrobatik über 
Musik und Stelzenlauf bis 
hin zum Workshop alles 
für das große und kleine 
Publikum dabei.“

Natürlich ist die Luisen-
hütte geöffnet und kann 
ebenfalls besichtigt wer-
den. Und wie das damals 
junge Eisen hergestellt 
und verarbeitet wurde, 
wird anschaulich bei den 
fachkundigen Führungen 
durch die Luisenhütte dar-
gestellt. pmk

Die Light Painting Show mit Lemmi ist eine spektakuläre Fusion aus Bewegung, Licht und De-
sign. Sie bildet den leuchtenden Abschluß bei „Luise heizt ein“ in Wocklum.  Foto: Lemmi
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„Niemals geht man so ganz 

Irgendwas von mir bleibt hier. 

Es hat seinen Platz immer bei Dir.“ 

 

Herzlichen Dank 

Sagen wir an alle, die sich in stiller Trauer um Horst mit uns 

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 

zum Ausdruck gebracht haben. 

Deine Familie 

Horst, Karl, Kerstin, Laura, Jana, Lisa und Grisu � 

 

 

Horst Willi Gerlach 

*21.03.1934 

†09.03.2024 

Trude Herr 

Volkringhausen, im Mai 2024 

„Niemals geht man so ganz 

Irgendwas von mir bleibt hier. 

Es hat seinen Platz immer bei Dir.“ 

ZU VERMIETEN:

Garagenstellplatz
in Kleingarage  
mit nur 3 Einstellplätzen

im Balver Zentrum
Mietpreis : 90,- €/mtl.

Anfragen bitte unter: 0171-4978115

Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

T
auchen Sie ein in die 
faszinierende Welt 
der Sauerländer Wäl-

der und erleben Sie die 
verborgenen Schätze des 
Hönnetals bei unseren 
exklusiven Rangerwan-
derungen am 28. Juli und 
19. Oktober, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der 
Stadtverwaltung Balve.

Unter der fachkundigen 
Leitung von Ranger Oliver 
Szodruch, Landesbetrieb 
Wald und Holz Nordrhein-
Westfalen, erwarten den 
Teilnehmer auf einer etwa 
5 Kilometer langen, leicht 
zu bewältigenden Route 
aufschlussreiche Einblicke 
in Flora und Fauna sowie 
die einzigartige Geologie 
des Gebiets.

Die Wanderungen füh-
ren über die Sauerland-
Waldroute durch das 
Hönnetal. Los geht es am 
Haus Recke in Binolen um 
14 Uhr. Der Rundweg wird 
etwa zweieinhalb Stun-
den dauern und anschlie-
ßend ist dann noch eine 
gemütliche Einkehr im 
Haus Recke vorgesehen. 
Für den Weg werden fes-
tes Schuhwerk sowie eine 
Trinkflasche empfohlen.

Schon jetzt können Ti-
ckets geordert werden. 

Erwachsene zahlen 17,50 
Euro, Kinder 12 Euro. Die 
Karten kann man online 
auf www.visitbalve.de und 
www.balve.de oder per-
sönlich im Innenstadtbüro 
der Stadt Balve erwerben.

„Verpassen Sie nicht die-
se einzigartige Gelegen-
heit, die Schönheit und 
Mystik des Sauerlandes 
mit eigenen Augen zu ent-
decken. Wir freuen uns auf 
Sie“, laden die Mitarbeite-
rinnen des Innenstadtbü-
ros ein.

Weitere Infos gibt es im In-
nenstadtbüro der Stadt Balve, 
Alte Gerichtsstr. 1, 58802 Bal-
ve, Telefon: 02375/926-157 
und -158, E-Mail:   
innenstadtbuero@balve.de.

Mit dem Ranger unterwegs

Karten für Wanderung
im Hönnetal besorgen 
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FreiAb sofort können Sie in der
HÖNNE-ZEITUNG

eine Familienanzeige aufgeben.
Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag,

eine Danksagung oder ein Trauerfall.

Beispiele Anzeigengröße

1/8 Seite =  64 Euro netto

1/4 Seite = 130 Euro netto

1/2 Seite = 188 Euro netto
bei gelieferter Druckvorlage

Familienanzeigen

Gerne informiert 

Sie unsere

Medienberaterin 

Sonja Ruschepaul

Einfach anrufen 
unter

Telefon
 02375- 
89919!
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo. 17. 6. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 1. 7. 2024
haussiepen + Mini 

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di. 4. 6. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Mi. 18. 6. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh Di. 2. 7. 2024

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi. 5. 6. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 19. 6. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi. 3. 7. 2024

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 6. 6. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 20. 6. 2024
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 7. 6. 2024 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 21. 6. 2024 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo. 10. 6. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo. 24. 6. 2024 
 
Revier 207 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 11. 6. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 25. 6. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 208 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 12. 6. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 26. 6. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 209 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 13. 6. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 27. 6. 2024
 

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr. 14. 6. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 28. 6. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- 
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 23. März 2024 16. November 2024 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 3. März 2024 23. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317

Di. 11. 6. 2024

Revier 318

Mi. 12. 6. 2024

Revier 319

Do. 13. 6. 2024

Revier 320

Fr. 14. 6. 2024

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 1. Juli 2024
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12:00 bis 12:30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12:45 bis 13:15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 13:30 bis 14:15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15:00 bis 16:00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16:15 bis 16:45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17:00 bis 17:30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17:45 bis 18:30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art 
des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen 
in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.

Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de

Familienanzeigen Familie Wassmuth lädt ein

Offener Garten in Balve

N
ur am Sonntag, 16. 
Juni, haben Balve-
rinnen und Balver 

die Chance in ihrer Stadt 
einen Offenen Garten 
zu besuchen. Eingela-
den dazu haben Iris und 
Frank Wassmuth, Garbe-
cker Kirchweg 9, in Balve.

Dieser naturnahe Gar-
ten besticht durch seine 
zahlreichen und roman-
tischen Sitzecken. Ein 
wärmendes Plätzchen 
bietet die Feuerstelle 
neben dem rustikalen, 
selbstgebauten Block-
haus. Sanft plätschern-
des Wasser durchläuft 
den Garten und mündet 

in einem Teich, an dessen 
Ufer der liebevoll gebau-
te Pavillon nicht nur die 
Abendsonne einfängt, 
sondern einen Blick über 
den ganzen Garten er-
möglicht. Teile des Mobi-
liars an den Sitzplätzen 
entstanden durch eigene 
Ideen und handwerkliches 
Geschick des Hausherrn.

Wer weitere Gärten in 
der Region besuchen will, 
kann dieses gerne ma-
chen. Infos dazu gibt es 
im Internet unter www.
gaerten-im-ruhrbogen.de. 
Viele Inspirationen für die 
Gestaltung des eigenen 
Gartens sind so möglich.



Eventmanagement
Beratung I Konzeption I Umsetzung

Eventtechnik
DJ-Service I Beschallung I Bühne I

Beleuchtung I Videotechnik 

Eventgastronomie
Bewirtung I Speisen I Mobiliar I 

Dekoration

Eventlogistik
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h|t Studiowww.hoch-ton.de

Wir stellen uns vor...
Anzeige

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


